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Karlsruhe , 11 . Okt . (Karlsr . Ztg .) Heute
vormittag empfingen die Höchsten Herrschaften
den Besuch Sr . Kaiser !. Hoheit des Groß¬
fürsten Michael . An der Frühstückstafel nahm
Ihre Hoheit die Herzogin Cäcitie von Mecklen¬
burg - Schwerin teil . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin erhielten
von Höchstihrer Tochter , Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen , aus Stockholm die erfreuliche Nach¬
richt , daß ihr zweiter Sohn Prinz Wilhelm
das Marineoffiziers - Examen sehr gut bestanden
hat . Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin
war nach dem Examen mit dem Prinzen Wil¬
helm in Drottningholm bei Ihrer Majestät
der Königin und ist nun aus Schloß Trllgarn .

Karlsruhe , 11 . Okt . Der am nächsten
Sonntag hier zusammentretende engere Aus¬
schuß der nationalliberalen Partei
wird sich zunächst mit der Stellung zu den
anderen Parteien wie auch mit der politischen
Lage in Baden im allgemeinen beschäftigen ;
seine Tätigkeit wird aber auch der Partei¬
organisation gewidmet sein , und es steht unter
anderem die Ernennung eines Parteifikretärs
zu erwarten .

-
st Karlsruhe , 11 . Okt . Am Sonntag fand

hier eine engere Konferenz der Sozial¬
demokratischen Partei Badens statt .
Man war laut „ Volksfrcund " fast einmütig
der Ansicht , cs sollten seitens der Sozialdemo¬
kratie in sämtlichen 73 Wahlkreisen des Landes
eigene Kandidaten aufgestellt werden .

-st Karlsruhe , 11 . Okt . Der Stadtrat
beantragt beim Bürgerausschuß die Errichtung
eines Kaufmannsgerichts für den Bezirk
Karlsruhe auf 1 . Januar 1905 , dessen Kosten
aus Wirtschaftsmitteln bestritten werden sollen.

8 Karlsruhe , 11 . Okt . ^Schwurgericht .^
Der heutige Sitzungstag des Schwurgerichts
wurde ausgefüllt mit der Verhandlung der
Anklage gegen den früher in Pforzheim , jetzt
in Schwenningen wohnhaften Uhrmacher Lorenz
Winter aus Stcinthal wegen Vergehens gegen

8 288 R .SL .G .B . und Konkursverdrechens und
gegen den 39 Jahre alten Maler Karl Bücher
aus Erligheim , wohnhaft in Pforzheim , wegen
Beihilfe hierzu . Den Vorsitz führte heute
Laudgerichtsrat Scherer . Wie die Verhandlung
ergab , hatte der Angeklagte Winter bei einer
ihm droheuden Zwangsvollstreckung in der Ab¬
sicht, die Befriedigung des Gläubigers zu ver¬
eiteln , Teile seines Vermögens beiseite geschafft
und als Schuldner , über dessen Vermögen durch
Beschluß des Amtsgerichts Pforzheim am
25 . Februar d . I . das Konkursverfahren er¬
öffnet worden war , um seine Gläubiger zu be¬
nachteiligen , Vermögensstückc auf die Seite ge¬
bracht . Der Angeklagte Bücher war Winter
bei Begehung dieser Straftaten behilflich , indem
er Uhren , Veloziped , Gegenstände im Werte von
etwa 700 Mk ., als Winter die Pfändung drohte ,
in Verwahrung nahm und , nachdem das Kon¬
kursverfahren gegen Winter eröffnet worden ,
diesen beim Absatz der beseitigten Gegenstände
unterstützte . Die Geschworenen bejahten die
bezüglich beider Angeklagten gestellten Schuld¬
fragen im Sinne der Anklage wie die Fragen
nach mildernden Umstär den , worauf Winter
zu 10 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft , und Bücher zu
8 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monate
Untersuchungshaft , verurteilt wurden .

H Durlach , 12 . Okt . Als gelegentlich der
letzten Kaiserfeier des hiesigen Train -Bataillons
Herr Major Schönborn bekannt gab , daß auch
ein Offizier der hiesigen Garnison nach Süd¬
afrika gezogen sei , um dort zu kämpfen , daß
den schneidigen und tüchtigen Kameraden die
besten Glück- und Segenswünsche begleiten und
ihm ein fröhliches Wiedersehen beschicken sein
möge , ahnte wohl niemand , daß der Abschied
des Leutnants Fürnrohr ein Abschied für
immer sei ! Alle , die Gelegenheit hatten , den
Verstorbenen kennen zu lernen , bedauern gewiß
das Hinscheiden des bescheidenen und liebens¬
würdigen Offiziers , der auch bei seinen unter¬
gebenen Mannschaften um seines leutseligen
Wesens willen in hohem Ansehen stand . Es
war ihm nicht bestimmt , in die Heimat zurück¬
zukehren ; ein tückisches Fieber brachte ihm , wie

leider so vielen Kämpfern in Südafrika , den
Tod . Ehre seinem Andenken !

* Dur lach , 12 . Okt . Heute früh ^7 Uhr
haben die hiesigen Rekruten unter den Klängen
des Liedes „Muß i denn zum Städtele naus "
die Heimat verlassen , um sich in ihre Garnisonen
zu begeben . — Heute fand die Vereidigung
der Rekruten des hiesigen Train -
Bataillons statt .

N . Palmbach , 10 . Okt . Eine erhebende
Feier hat gestern abend im hiesigen Gasthaus
zum „Lamm " stattgefunden , sie galt dem Ab¬
schied des Herrn Hauptlehrer Hespelt ,
der nach 12 jähriger hiesiger Wirksamkeit nach
Hochstetten bei Karlsruhe übersiedelt . Von allen
Rednern wurde hervorgehoben , in welcher Weise
es der Scheidende verstanden hat , nicht bloß in
der Schule mit Erfolg zu arbeiten , sondern
auch die Achtung und Liebe der Gemeinde zu
erwerben . Die F . ier wurde erhöht durch die
Anwesenheit einer größeren Anzahl von Kollegen
des Scheidenden aus der Nachbarschaft , sowie
auch durch Liedervorträge des hiesigen Gesang¬
vereins . Wir hegen die zuversichtliche Hoffnung ,
es werde dem verehrten Herrn Hauptlehrer
Hespelt auch an seiner neuen Wirkungsstätte
nicht an dem segensvollen Erfolge in seinem
Amte fehlen , der ihm hier in so reichem Maße
zuteil geworden ist. Die hiesige Lehrstelle wird
zunächst der bisherige Unterlehrer von Allmanns¬
weier , Herr Huber , als Schulverwalter über¬
nehmen .

-j- Pforzheim , 12 . Okt . Einen schreck¬
lichen Tod erlitt gestern der 31jährige ver¬
heiratete Maurer Angela Michele aus Welsch-
tiwl » als er einen steigdaren Kanalisationsschacht
am Hohenriesenweg herabsteigen wollte . Nachdem
er den schweren Schachtdeckel gehoben , blieb er
beim Hinabgehen am Deckel hängen , der dadurch
zurückschnappte und ihm den Schädel einschlug ,
sodaß der Tod auf der Stelle eintrat .

-st Pforzheim , 12 . Okt . Gestern abend
machte die ledige Kleidermacherin Elise Niklas
von hier in einem Wirtshaus in Würm ihrem
Leben dadurch ein Ende , daß sie in ein Glas
Bier Cyankali schüttete . Sie hatte , um
sicher ihren Zweck zu erreichen , noch ein zweites

JeuMetorr . 1)
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Sein Schützling .
Novelle von I . Pia .

1 . Kapitel .
Die Baronin von Sernau lag auf dem mit

mattblauem Setdendamast bezogenen Ruheseffel ,
ganz vertieft in den neuesten Telmann ' jchen
Roman ; ihre Tochter Kitty saß am Klavier und
sang die herrliche Arie aus Tristan und Isolde ,
welche sie am gestrigen Abend in der tadellosen
Aufführung mit Fräulein Walten so entzückt
hatte , während der Herr des Hauses die ihm
soeben gebrachten Zeitungen und Briefe durch¬
sah . Das reich ausgestattete Zimmer zeugte
von Luxus und vornehmem Geschmack. Die
Wände waren mit dunklen Sammettapeten be¬
deckt, von denen sich die Werke berühmter Meister
scharf abhoben ; kostbare Meißener Nippes und
venetianischcs Glos dekorierten den Kamin , in
dem ein lustiges Feuer prasselte ; denn es war
November und ein trüber , regnerischer Tag .

Plötzlich entschlüpfte dem Baron ein leiser
Ausruf der Bestürzung , daß Kitty mitten im
Spiel abbrach und sich aus dem Klaviersessel
dem Zimmer zudrehend erschrocken fragte :

„Was ist Dir , Papa ? Hast Du schlechte Nach¬
richten ? "

Dem alten Herrn war die Hand mit einem
Briefe auf das Knie gesunken ; mit farblosem
Gesicht und zitternden Lippen starrte er regungs¬
los vor sich hin . Er hatte seiner Tochter Frage
nicht gehört ; sie mußte dieselbe wiederholen .

Jetzt schloß auch die Baronin das Buch und
sah mit ihren kalten , ruhigen Augen zu dem
Gatten aus ; dieser fand nur mit Mühe seine
Fassung wieder .

„Eine fatale Geschichte! " meinte er endlich ,
zu seiner Gattin gewendet , „ der Brief ist aus
Venedig ; er benachrichtigt mich vom Tode eines
Freundes von mir , und tut mir gleichzeitig zu
wissen kund, daß dieser Freund mich zum Vor¬
mund seines einzigen Kindes ernannt hat ."

„Ein Freund von Dir ?"

„Ja — Signore di Rosst ."

„ Den Namen hörte ich nie von Dir ."

„ Ich hatte auch fast ihn vergessen — der
Zufall führte uns dereinst , als ich noch unver¬
heiratet war , in Venedig zusammen — doch
habe ich schon seit vielen Jahren nichts mehr
von ihm gehört ."

„ Sonderbar , daß er Dich da jetzt zum Vor¬
mund seines Kindes bestimmt hat — wer ist
die Mutter ?"

Der Baron zuckte bei dieser Frage heftig
zusammen , und fast eine Minute verging , bevor
er antwortete : „Die ist seit langem tot ."

„ Ist es ein Knabe oder ein Mädchen ? "
forschte jene weiter .

„Ein — Mädchen, " entgegnete er, „das —
das heißt, " setzte er sichtlich verlegen hinzu , „ eine
junge Dame — sie ist erwachsen — ja , ja —
sie muß mindestens zwei Jahr älter als unsere
Kitty sein — achtzehn Jahre zählt sie sicher ."

„Achtzehn Jahre ! Was sollst Du mit einem
achtzehnjährigen Mündel , das in Venedig lebt ,
anfangen ?"

Der Baron antwortete nicht gleich auf diese
in offenbarer Erregung gestellte Frage . Mit
finster zusammengezogenen Brauen , den Blick zu
Boden gesenkt, durchmaß er das Zimmer mehr¬
mals mit großen Schritten ; dann blieb er , den
Rücken dem Fenster zugekehrt , plötzlich stehen
und stieß mit einer gewissen Hast heraus :
„Natürlich müssen wir sie zu uns nehmen ! "

„Wie ? Eine Fremde — ein achtzehnjähriges
Mädchen in unser Haus aufzunehmen ? — Un¬
möglich ! "

„ O Mama , das wäre ja herrlich ! " rief jetzt
Kitty , welche der Unterhaltung bisher stumm
mit größtem Interesse gefolgt war , indem sie
vor Freude in die Hände klatschend von ihrem



Stückchen des Giftes bereit gehalten . Doch erfolgte
der Tod sofort . Die Ursache des Selbstmordes
soll in dem Rückgang des Verlöbnifs s mit
einem hiesigen Fabrikanten sein .

Flinsbach , 10 . Okt . Letzte Woche stürzte
der 15 Jahre alte Friedrich Wenke in eine
eiserne Egge , deren Zacken ihm in den Unter¬
leib drangen . Der Schwerverletzte wurde in
das akademische Krankenhaus in Heidelberg
übergeführt , wo er hoffnungslos darniederliegt .

-
st Heidelberg , 12 . Okt . Der beim städt .

Gaswerk in Baden - Baden beschäftigt gewesene
und seit gestern wegen Unterschlagung von
Amtsgeldern flüchtig gegangene Gehilfe Kar !
Müller ist gestern hier verhaftet worden .
Es handelt sich glücklicherweise nicht um große
Posten . Müller war in letzter Zeit in die Hände
von Frauenspersonen gefallen , die ihn aus¬
beuteten .

-j- Radolfzell , 11 . Okt . Die Opfer
des schweren Bootsunglückes auf dem See
find bis aus ein Mädchen aufgefuuden worden .

-
s
- Konstanz , 11 . Okt . Der ledige Buch-

druckereibesitz. r Wilhelm Batz hat eine Anzahl
Wechselunterschriiten gefälscht und sich
in Zürich erschossen . Die Höhe der gefälschten
Papiere ist unbekannt .

Deutsches Reich.
* Berlin , 11 . Okt . Die „ Kreuzztg . " meldet :

Dem Oberhofprcdiger 0 . Dryander wurde
zur heutigen 50jätzrigen Jubelfeier des Dom -
kandidatcnstiftes das Prädikat „ Exzellenz "
verliehen .

* Berlin , 12 . Okt . Der Arbeiter
Splitter , der am 5 . April einen Zusammen¬
stoß seines Wagens mit dem Automobil des
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ver¬
schuldet hatte , wobei der Prinz eine Quetsch¬
wunde erlitt , wurde wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zu 100 Mk . Geldstrafe verurteilt .

* Könitz (Westpreußen ) , 11 . Okt . Schlosser
Berg , welcher von verschiedenen Zeitungen der
Ermordung des Winter beschuldigt worden
war , verklagte fünf Redakteure wegen Be¬
leidigung . Die Redakteure Bendisch von der
„ Ostprcußischen Presse " in Bromberg , Mehling
von den „Neuesten Nachrichten " in Danzig und
Wende von der „Elbinger Zeitung " in Elbing
wurden wegen Beleidigung zu je 300 Mark
Geldstrafe und Zimmermann von der „Preußischen
Korrespondenz " als Urheber dieser Nachricht zu
500 Mark Geldstrafe verurteilt . Das Verfahren
gegen Redakteur Band von der „ Berliner
Morgenzeitung " wurde eingestellt .

Bremen , 11 . Okt . Der Aus stand im
Baugewerbe , durch den seit vier Monaten
die Arbeiten auf den bremischen Bauten nahezu
gänzlich lahm gelegt find , wurde heute beendet ;
er hatte für die Arbeiter keinen Erfolg .

Detmold , 11 . Okt . Im Lippeschen Land¬
tag teilte gestern Minister Gevekot mit ,
daß er vom Kaiser zur Einweihung des

Sessel aufsprang , „ ich habe mir ja immer eine
Schwester gewünscht !"

Bei diesen Worten zuckte der alte graubärtige
Herr heftig zusammen , doch schnell hellten seine
sorgenvollen Züge sich auf , als sein Blick seiner
Tochter sanften , froh dreinschauenden blauen
Augen begegnete . Liebkosend strich er über ihren
blonden Scheitel .

„ Vor allem muß ich doch wissen, wer sie
überhaupt ist — ob sie aus vornehmer Familie
stammt ; wie ihre pekuniären Verhältnisse find ."
Ein kaum merkliches bitteres Lächeln spielte um
des Barons Lippen .

„Immer dieselbe, " dachte er , „Rang und
Reichtum , Titel und Mittel stehen bei ihr stets
obenan ."

„ Ihre Mutter ist aus vornehmerem italienischen
Hause, " sprach er ruhig .

„ Ist sie vermögend ? " forschte die Baronin
weiter .

„Wenigstens hat sie dereinst eia bedeutendes
Vermögen zu erwarten . "

„Von wem — wenn ihr Vater tot ist ?"
Bei dieser Frage stieg dem Baron das heiße

Blut ins Gesicht ; und gleichsam eine direkte
Antwort auf die Frage umgehend , versetzte er,
wie als Anknüpfung auf seine vorige Rede :

„ Und da dieses Vermögen hier in Deutsch -

Kaiser Friedrich - Museums in Berlin rin¬
ge laden worden sei.

* Leipzig , 12 . Okt . Für 40000 Mark
kostbare Felle wurden in den Gewässern
von Leipzig gefunden . Es sind das Reste der
kürzlich bei der Firma Lomer gestohlenen
Waren .

* Halle , 12 . Okt . Nach lOjährigem
Zuchthaus im Weiberzuchthaus „Hassenbergen "
wurde die Frau Oberförster Gerlach , die
in Gemeinschaft mit ihrem Manne ein Dienst¬
mädchen mißhandelt hatte , freigelassen .

* München , 12 . Okt . Der Polizrioffiziant
Adolf Men geI wurde wegen Betrügereien und
Unterschlagung von Amtsgeidern verhaftet .

vesterrsickische Monarchie .
Wien , 11 . Okt . Der Mitinhaber der

Texlilfuma S . Tausstg in Wien , Viktor
Taussig , hat sich erschossen . Gleichzeitig
hat ein zweiter Gesellschafter , Otto Taussig ,
Wien verlassen . Sein Aufenthalt ist unbekannt .
Er kassierte hinter dem Rücken seines Bruders
etwa 700000 Kronen ein . Die Passiva der
Firma belaufen sich auf Millionen .

* Graz , 12 . Okt . Gestern Morgen 9 Uhr
wurde in Kapfenberg in Obersteiermark ein
starker Erdstoß wahrgenommen .

Italien .
* Rom , 12 . Okt . Heute beginnt vor dem

Turiner Schwurgericht der Prozeß wegen
Ermordung des Grasen Martins .

Der Aufstand in Dentsch-Güdloestafrika .
Kiel , 10 . Okt . Heute morgen sind 161

Offiziere und Mannschaften zur Ablösung der
Besatzung des Kanonenboots „Habicht " nach
Westafrika abgeganzen . In Hamburg schließen
sich die Ablösungen für „ Wolf " und „Cyklop "
an . Die Ankunft in Duala erfolgt am 2 . No¬
vember . Die an der Bekämpfung des Herero¬
aufstandes beteiligt gewesene» Mannschaften er¬
reichen die Heimat am 30 . November .

Der russisch - japanische Krieg .* Tschifu , 11. Okt . Von Japanern , die
gestern Dalny verlassen haben , wird gemeldet ,
daß am 9 . Oktober die Japaner eine weniger
wichtige Stellung auf den Jtscha » Hügeln
angriffen , wobei sie in Ruderbooten über die
durch Regenfälle mit Wasser angefüllten Schavz -
gräben setzten . Die Russen leisteten nur ge¬
ringen Widerstand . Später mußten die Japaner
jedoch unter dem Feuer der russischen Artillerie
den Platz wieder räumen und sich über die
Gräben und Verschanzungen hinweg zurück¬
ziehen .

Tokio , 11. Okt . Es wird berichtet , daß
dir Russen den Hunflutz mit geschloffener
Streitmacht überschritten und einen kräftigen
Angriff gegen die japanischen Stellungen be¬
gonnen haben . Die Japaner rückten mit starker
Truppenmacht nach Norden vor . Es heißt , ein
allgemeiner Kampf sei im Gange .

land angelegt , ist es doppelt wünschenswert ,
daß sie in Zukunft auch hier auf deutschem
Boden lebt ."

„Deshalb brauchen doch nicht gerade wir sie
bei uns aufzunehmen , — bringe sie doch anders¬
wo in irgend einer gut angesehenen Familie
unter ." schlug die Baronin vor .

„Das geht nicht, " versetzte er kurz.
„ Weshalb nicht ? " fragte die Gattin scharf

mit gerunzelter Stirn .
„ So quäle mich doch nicht mit so zwecklosen

Fragen ! " erwiderte der Baron ungeduldig : „ laß
Dir daran genügen , daß die Verhältnisse mich
zwingen , Severa di Rosst , die Tochter meines
verstorbenen Freundes , für welche zu sorgen
dieser in seiner letzten Stunde durch einen dring¬
lichen Brief mir warm ans Herz legte , in mein
Haus aufzunehmen — ich werde sofort ant¬
worten und schreiben, daß sie uns von Stu : d
an willkommen ist. "

Nach diesen Worten verließ der Baron
das Zimmer mit einer Hast , der man anmerkte ,
daß er jeder weiteren Frage zu entgehen
wünschte.

Kopfschüttelnd sah die Baronin mit ihren
kalten , stolzen Augen dem Gatten nach — sie
kannte ihn als ernsten , schweigsamen Mann —
aber so eigentümlich wie heute hatte sie ihn nie i

Tokio , 10. Okt . Der Premierminister
hat nach einer Audienz einen kaiserlichen Auf¬
ruf an die Nation veröffentlicht , in dem es
heißt , daß die Aussichten auf einen end¬
gültigen Erfolg trotz der bisherigen An¬
strengungen und Opfer noch in weiter Ferne
lägen . Er hoffe jedoch ernstlich , daß die Auf¬
richtigkeit des nationalen Geistes es ermöglichen
werde , das Endziel zu erreichen.

* Tokio , 11 . Okt . Prinz Karl Anton
von Hohenzollern ging abends zur Front
ab . Hervorragende Japaner und Fremde hatten
sich zur Verabschiedung am Bahnhof eingefunden .

* New - Aork , 11 . Okt . Die „New - Aoiker
Times " meldet aus Washington : Präsident
Roosevelt wies das Staatsdepartement an ,
Rußland um ausführliche Auskunft über
den Verbleib der amerikanischen Post au
Bord des von den Raffen aufgebrachten
Dampfers „ Kolchos " zu ersuchen.

Verschiedenes .
— Im Allgäu , im Schwarzwald und fast

in der ganzen Schweiz ist großer Schnee fall
eingetreten . Im schweizerischen Rheintal wurden
die Trauben dadurch beschädigt.

— Zur Nachachtung ! Vom Schöffen¬
gericht in Müllheim wurden mehrere Per¬
sonen zu Geldstrafen von 35 , 30 und 20 Mk.
verurteilt , weil sie im Mai und Juni beim
Besuch des Blauen ihr Dorlsein aus der vom
Schwarzwaldverein am Turm aufgestellten
Orientierungsiafel verewigten . Bekanntlich wurden
vor einiger Zeit schärfere Bestimmungen zum
Schutz der Anlagen des Schwarzwaldvereins rc.
erlassen , und es ist durchaus zu begrüßen , wenn
auch die Gerichte gegen die gedankenlose und
mutwillige Beschädigung gemeinnütziger Anlagen
mit empfindlichen Bußen einschrciien .

— Der älteste . Droschkenkutscher
Berlins , namens August Schröder , er hielt
aus Anlaß seines 60jährigsn Berufsjubiläums
aus dem Kabinett des Kaisers eine Post¬
anweisung über 100 Mk . Der 87 jährige alle
Mann gedenkt sich demnächst von seinem müh¬
seligen Beruf znrückzuziehen.

— Ein Steinhauermeister in Augsburg
inseriert seit Wochen : « Wegen vorgerückter
Saison habe mich entschlossen, Grabsteine zu
weit reduzierten Preisen abzuietzcn ." Ein ganz
neuartiger Saisonartikel ! Oder fürchtet der
Mann , daß bald ein gesünderes Zeitalter herein¬
bricht und das Sterben aushört .

Paris , 3 . Okt . Bon einer sehr teuer »
Hochzeitsnacht , die zur Beachtung allen älteren
Ehestandskandidaten empfohlen sei, weiß der
Pariser Polizeibcricht zu melden : Am Freilag
waren sie getraut worden . Er , der junge Ehe¬
mann , zählte bereits 50 Jahre , sie, die junge
Frau , nur 18 . Dafür hatte er aber den Vorzug ,
schon sein Schäfchen ins Trockene gebracht zu
haben , während sie nichts hatte , als ihr rosiges

gesehen. Die Angelegenheit mit der jungen
Dame hatte ihn offenbar mehr erregt und gereizt ,
als sie begreifen konnte . —

Dieser hatte nur mit Mühe in Gegenwart
von Frau und Tochter seine äußere Fassung
bewahrt ; kaum befand er sich allein in seinem
Zimmer , so sank er stöhnend aus einen Stuhl
nieder .

„O , mein Gott ! Steh mir bei — wie soll
das noch enden ?"

(Fortsetzung folgt ) .

Verschiedene».
— Eine Erinnerung an die Schlacht bei

Kollin , die für Friedrich d. Gr . so verhängnis¬
voll ausging , wurde wachgerufen dadurch , daß
dieser Tage auf Schloß Vöttau bet Znaim
Graf Ottokar Daun im 91 . Lebensjahre ge¬
storben ist. Er war der letzte männliche Nach¬
komme des Feldmarschalls Grafen Leopold
Daun , des Siegers von Kollin , der 1766 ge¬
storben ist.

Unzerbrechlich ! Kochelastisch ! Hlostfrei !
ü L

'
x „ Parole d 'honneur ! " sprach Baroneß ,

ZZZZ „ Wie prachtvoll ist solch ' „ Hercules " .
LLH » Wie sitzt dies Mieder so brillant !

An jedem ist der Nam ' genannt . "



Gesicht , das >
'
o rasig war , daß ihre Kameradinnen

sie mit dem Beinamen „ Rose - Pompon " getautt
hatten . Sie war eine kleine Modistin , die in
der Rne de la Paix arbeitete . Sie sehen , sie
lieben , sie heiraten war eins ! Er war Rentner .
Als der Ehemann am Morgen nach der Hoch¬
zeit erwachte , fand er sich allein . Unruhig erhob
er sich , um nach seiner Gattin zu sehen. Sie
war verschwunden , und mit ihr 30 (jp0 F : c
in barem Geide und Wertpapieren . Nur der
Brautschleier und der Orangenblütcnkranz vom
Tage vorher lagen noch da . Angesichts der
nackten Wirklichkeit ging d : r betrogene Ehemann
zum nächsten Polizeikommissariate , um den
Diebstahl anzuzeigen . Dort aber belehrte man
ihn , daß kein Diebstahl vorliegc , wenigstens
nicht strafrechtlich , da das Strafgesetzbuch ein
derartiges Verbrechen der rechtmäßigen Frau
am Eigentum des Mannes nicht ahnde . Alles ,
was man dem armen Tropf als Trost mit auf
den Heimweg in sein leeres Nest mitgeben konnte ,
war der Rat . sich wieder scheiden zu lasten .

Aber die Hochzeitsnacht wäre dann doch etwas
sehr teuer bezahlt .

— Die Zahl der Blinden in Europa ist
ziemlich groß . Die meisten dieser Unglücklichen
gibt cs in Rußland , wo auf zehntausend Ein¬
wohner immer zwanzig Blinde kommen .

— Unweit Warrensburg im Staat Missouri
ist ein Personenzug der Missouri - Pacific - Bahn
mit einem Frachtzug zusammengestoßen .
Drei Passagierwagen stürzten den Abhang hin¬
unter , 21 Personen sind tot , viele verletzt .

- - Wir bekommen ein neues 50
Pfennig - Stück , so hat es der Bundesrat in
seiner letzten Sitzung beschlossen . Die Zustimmung
des Reichstags ist erforderlich . Die neue Münze
dürfte sehr gefallen ; sie hat ganz denselben
Durchmesser wie das jetzige 50 Pfennig - Stück ;
unterscheidet sich aber in sehr vorteilhafter Weise
von demselben , sodaß eine Verwechslung nahezu
ausgeschlossen erscheint. Statt der Bezeichnung
50 Pf . nnig ist die „ 2 Mk ." gewählt worden ,
sodaß auch die abgenützte Münze sofort auf den

ersten Blick erkenntlich ist und man sie nicht für ein
IO - Pfennig - Stück hält . Aber auch im Griff
ist die Münze leicht erkenntlich ; sie hat einen
sehr stark genffelten Rand mit erhöhter
Prägung ; das 10 Pfennig - Stück ist bekanntlich
glatt geprägt . Wer das neue Geldstück in die
Hand nimmt , weiß sofort , daß er keine Nickel¬
münze besitzt ; somit läßt sich auch im Dunkeln
diese Münze vom 10-Pfennig - Stück unterscheiden .
Auf der Rückseite ist die Umrahmung des
Reichsadlers durch einen Eichenkcanz beibcholten .

Echter Durlacher Ges « n»h«its » Zwiedack
sollt « auf keinem Familientisch fehlen als Zugabe z»
Kaffee , Milch , Thee , Chokolade und Wein . Wegen seiner
Lcichtverdaulichkeit , seines hohen Nährgehaltes und monate -
langer Haltbarkeit wird derselbe von Aerzten und ersten
Autoritäten skr Magenleidende , Kranke , Reconvalercentr »
und als erste sehr beliebte Kinderspeise mit Milch oder
Wasser aufgekocht bestens empfohlen . Dieser Zwieback
wird auch zuckerfrei hergestellt , daher für Zuckerkranke
das bestbekömmlichste Nahrungsmittel fauch in Vanille zu
haben ). Allein - Verkauf bei Karl Aautzmau » in Durlach .
Kirchstraße 17 .

Der Kampf mit dem Glotterthäler
Ich schlug mich schon mit manchem Ritter ,

-Stand oft in Sturm und Ungewitter ,
Ward schon von mancher Maid geliebt
Und dennoch ward ich nie besiegt .

Doch einst hatt ' ich ein '
Unglücksfall ,

Es war im schönen Glotterthal
Zn einer hübschen , lust '

gen Schenke ,
Und hier schlug mich der erste Kämpe .

Ich kehrte mild ' und durstig ein ,
Ein hübsches Kind kredenzte Wein ,
Sie war so frisch und blühend schön,
Zch könnt '

sie nicht genug beseh ' n .

Zch sah nur dieses hübsche Kind .
Ich trank ein Glas und noch eins g 'schwiud ,
Und dachte nicht ans Weitergeh ' n ,
So lang ich dieses Kind könnt ' seh ' n.

Zch rief : hübsch ' Töchterlcin schenk ein ,
Dies ist ein wahrer Götterwein .
-Ein wahres echtes Traubenblut ,
Der gibt dem Menschen Kraft und Mut .

Er ist es wert , daß er bekannt
Im ganzen deutschen Vaterland ,
Drum fülle noch einmal das Glas
Von diesem edlen Rebennaß .
Und ehe ich es mich versah .
Stand wieder ' s volle Gläschen da ;
Ich hatte ' s dritte erst im Leib
Und er begann schon mit mir Streit .
Mein Kops war bald ganz feuerrot ,
Dem Wasser schwur ich Mord und Tod ,
So lang ' s ein Tropfen dieser Reben ,
Genannt » Der Glotterthäler " würde geben .

Zum Lohne führt der lose Schuft
Mich bald hinaus in d' frische Luft
Und sagt , weil ich ihn so gepriesen ,
Müßt ich mit ihm mich ^gleich jetzt schießen .

Ich sprach , mein Lieber ,
's tut mir leid ,

Ich sehe schon , du suchst nur Streit ,
Mein Freund , mit dir schieb ich mich nicht ,
Doch ' s Boxen , das versag ' ich nicht .

Er fing nun an mit mir zu boxen ,
Ich glaubte einen wilden Ochsen
Mit mir im Kampf , so stieb er mich ,
Und plumps , da lag im Graben ich .

Ich wollte mich ganz still erheben .
Um ihm auch einen Stob Z» geben ,
Doch kaum war ich auf meinen Knic ' n,
So fiel ich wieder rücklings hin .
Und nun mit einem tücht '

gcn Fluch
Macht ' ich noch einmal den Versuch ,
Allein ich muhte mich ergeben .
Der Feind war mir wohl überlegen .

Ich fügte mich , weil ich wohl mußt '
,

Bald lag im Schlaf ich rinbewubl .
Ich träumte von Johannisberg ,
Von Rüdesheim und Sonnendcrg
Und von den vielen Helden noch .
Die schlüpften durch des Fasses Loch ,
Und unter dieser Heldenzahl
Sah ich auch den vom Glotterthal ,

Wie er dem Herrn Johannisberg .
Don Rüdesheim und Sonnenberg ,
Und dem vom Deidesheimcr Blut
Erzähl ! '

, wie er mich niedcrschlng .
Und alle riefen wohlgemut :
Du bist ein tapf ' res , wack' res Blut ,
Du bist ganz würdig unscrm Stand
Als ebenbürtig anerkannt .

Doch leider gibt ' S noch viele Welschen ,
Die Deinen edlen Namen fälschen ,
Der nur gebühret Dir allein
Und keinem falsch vermischten Wein .
Und als ich nun vom Lärm erwacht .
Den diese lust '

gen Herrn gemacht .
Dacht '

ich , mein ersten Unglücksfall
Erlitt ich in dem Glotterthal .
Er fährt mir noch durch alle Glieder ,
Hier schlug der erste Feind mich nieder .
Doch schuld war ich an meinem Fehler ,
Ich traut ' zu sehr dem Glotterthäler .

AwtsverkÄndigrrttgsbratt für derr Amtsbezirk Drrrlach .
KMLichr KekKImtMüchrmgeU.

Die Abhaltung - es Bichmarktes in Durlach betr .
Nr . 36,734 . Der auf Mittwoch den 26 . ds . Mts . fallende

Viehmarkt in der Stadt Durlach wird unter folgenden Bedingungen
-gestattet :

1 . Aus verseuchten Gemeinden darf Vieh nicht zugetrieben werden .
2. Für alles Handelsvieh sind Zeugnisse , die entweder von einem

Tierarzt oder einem Fleischbeschauer ausgestellt sind, beizubringen .
Durlach den 10 . Oktober 1904 .

Großherzogliches Bezirksamt :
_ HePP -_

Großh . Kaugewerkeschule Karlsruhe.
Das Wintersemester 1SV4/1SVS beginnt am Donnerstag ben

L . November d . I . An diesem Tage werden von morgens 8 Uhr ab die Auf¬
nahme - Prüfungen sowie die Einweisungen in die einzelnen Abteilungen und Klaffen
vorgenommen .

Die Anmeldungen neuer Schüler sowohl , als auch solcher , welche früher
schon unsere Anstalt besucht haben , schriftlich bis längstens IS . Oktober an die
Direktion . Die Unterlassung der schriftlichen Anmeldung bis zu diesem Zeitpunkt hat ,sobald die Klassen voll besetzt sind , Zurückweisung zur Folge .Die Schule besteht aus folgenden 5 Abteilungen :

I Hochbantechnische Abteilung .
( Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)II Bahn - und tiefbantechnische Abteilung .
( Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)III Maschinenbantechnische Abteilung .

IV Elektrotechnische Abteilung .
V Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .

Für die Aufnahme in die unterste Klaffe der I .. II .. III . und IV . Abteilung wirdLas zurückgelegte 16 . Lebensjahr und mindestens der Besuch einer Gewerbeschule sowie« ine mindestens zweijährige praktische Tätigkeit verlangt . Absolventen einer gewerb¬lichen Fortbildungsschule unterliegen besonderen Bestimmungen . Für die Aufnahme indie V. Abteilung wird das zurückgelegte 17 . Jahr vorgeschrieben .Das Schulgeld beträgt für sämtliche Abteilungen pro Semester 40 für
Reichsangehörige und 80 *4! für Reichsausländer ; es ist ausnahmslos sofort bei derAufnahme zu entrichten . Außerdem zahlt jeder neu eintretende Schüler eine Aus »uaymetaxe von 5 Die Schüler der elektrotechnischen Abteilung haben neben dem«Schulzeit , für die Benutzung des Laboratoriums pro Semester noch 20 ^ zu entrichten .

> oum Besuche eines Semesters betragen die Ausgabe « für Kost , Logis undBedienung m Privathäusern 200 - 270
. , - . . Abgabe der Programme und Anmeldeformulare erfolgt unentgeltlich durchdas Sekretariat der Anstalt .Karlsruhe im August 1904.

Sie Direktion :
I . V . : Sch lüter .

Grünweltersbach .
Zwangs - Bersteigerung .

Freitag den 14 . Oktober

Dnrlach

1804 , vormittags 10 Uhr , werde
ich in Grünwettersbach — Zu¬
sammenkunft am Rathause — gegen

bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Zugpferd « ud 1 Break .
Durlach , 9 . Okt . 1904 .

Eis engrein ,
Gerichtsvollzieher .

HüterrMs -Wegister.
Eingetragen : Raviol , Gustav

Friedrich , Schlosser in Durlach ,
und Katharina Elisabeth «
geb . Waibel . Durch Vertrag
vom 19 . September 1904 ist Güter¬
trennung vereinbart .
_ Großh . Amtsgericht ._

Dnrlach .
Fahrnis - Bersteigerung .

Teilungshalber werden ans dem
Nachlasse des verstorbenen Land¬
wirts Gabriel Giese hier

Freitag den 14 . Oktober ,
nachmittags 2 Uhr ,

im Hause Kelterstraße 8 gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

1 schwerer Wagen , 1 Schaff¬
und 1 Häufelpflug , 1 großer
Handwagen , 1 Schubkarren ,
1 gut erhaltene Weinlutte ,
1 Ovalfaß , 1 großer Zuber ,
1 kupferner Waschkessel , 2 ein -
türige Kästen , 1 Sofa , 2 Bett¬
laden mit Rost , versch . Bett¬
stücke und noch verschiedenes .

Durlach , 11 . Okt . 1904 .
A . Enzmann ,

_ Waisenrat ._

Wirrst - Arrßsigers .
Gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten . Näheres
Aillisfeldstratze 6 , 2 StöÄ.

bin gut möbliertes ,L. IIIIMVI , ist 15 . Oktober
zu vermieten

Hauptstraße 76 » , 3 St
Wööliertes Zimmer

zu vermieten Zehntstratze 4 .
Ein Helles , freundl . möbliertes

Zimmer mit freier Aussicht nach
dem Turmberg ist zu vermieten

Blumenstraße 1.

Ein anständiger Arbeiter kann
Kost und Wohnung erhalten

Anerstr . 7, 1 . St r
3— 4 Arbeiter können Mittag -

und Abendtisch erhalten , auch
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten . Zu erfragen

Friedrichstr . 8 , 2 St .
2 ineinandergehende gut möb¬

lierte Zimmer sind sogleich oder
später zu vermieten

_ Hauptstraße 62 .
AkMMPI * möbliert , in

-O t- ttt tll v T , freier angenehmer
Lage per sofort zu vermieten .
Näheres Hauptstraße 48 und
Grötzin gerstraße 1._

An einem guten Mittag - und
Abendtisch können anständige
Arbeiter teilnehmen . Zu erfragen
Hauptstraße 70, Seitenbau , links.

Schöne Wohnungen vo «
2 Zimmern , Küche rc . ,
b , , , , , ,
4 , , , , st) ad ke.
sofort « . später zu vermiete «
Architekt 0 « o « olnisn » .

Eine neuhergerichtete Wohnung ,
bestehend aus 2 oder 3 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher , ist sofort
oder später zu vermieten

Mühlstr . 1 , 2 Stock .
Km Mädchen

vom Lande im Alter von 16 bis
18 Jahren sofort oder auf 1 . Nov .
gesucht . Zu erfragen bei der Ex-
pedition dieses Blattes ._

Ein an Ostern der Schule ent¬
lassenes Mädchen sucht Stelle
für leichtere Arbeit . Offerten sind
zu richten unter Nr . 91 an die
Expedition dieses Blattes ._

Handpritschenwägelchen
zu kaufen gesucht . Offerten an die
Expedition d . Bl .



*
Samstag de « 15 . Oktober ,

abends ^9 Uhr :
Woncrtsverscnnrnkrrng

im Vereinslokal ( Graf ) . Punkt
9 Uhr Beginn der Verlosung .

Reservisten , die dem Verein als
Mitglied beitreten wollen , sind
willkommen .

_ Der Vorstand .

iiu8tön -konbon8 ,
eigenes Fabrikat , stets frisch.

Hiöisch - Aonöons 1 in Beuteln
Malz - „ ( ä 10 u. 20
Spitzwegerich- „ sowie offen
Knsten -Melange per X Pfd. 25

Veilchen - Pastillen ,
Pastilles d oratenr ,
Lakritzia -Pastillen ,

Rahm -Bonbons ,
fst. Blüten -Honig ,

kmvfteütt
HsrrmLim , Covditorki,

Hauptstr . 8 — Telephon 81 .

Kartoffel - Hausbrot,
täglich frisch, empfiehlt

HVLLIreli »
Brot - und Feinbäckerei ,

Ecke Werder - und Moltkestraße .
Filiale : Adlerstraße .

Brot - Niederlagen bei :
Kaufmann Guckes , Herrenstr .

Strobel . Pfinzstr .
Buck, KilliSfeldstr .
Höll , KilliSfeldstr .
G .Forschner , Amalienstr .
Schucker, Seboldstr .
Blum , Grötzingerstr .
Weiler , Weingarterstr .
Nille , Weingarterstr .

korrail «,
Ho6 .iSPS27S .22 -1 ,

empfiehlt in garantiert lebendfrischer Ware :
Prachtvolle echte Ostender Schellfische und Eablia « ,

Blauselchen , Zander , Rheinsalm , Forellen .
Straßburger Bratgänse , Wetterauer Gänse , franz .

Enten und Poularden , junge Hahnen .
auch Kierner , Schlegel ,^ Zgüge und Wagout .

LLvkLLLiLsr , N '
a . ss .iLoiL , ViläoirtoiL .

Räucherlachs , Bücklinge , geräuch . Aale , Delikateß¬
heringe , Rollmöpse , Anchovis , Sardinen ,

Bismarckheringe , Bratheringe re.

4
Aue .

Donnerstag und Samstag :

Gebackene Fische .
ltudw . Eberhardt z . Schwane .

VrLrrvr Not .
Morgen

( Donnerstag )
wird

Mlchtci .
A. Aorschner .

Mur noch 8 VAAS öauert öer

Otto M ^sr, Hauptstr . 43,
Uhren , Goldwaren und Optik.

Kroße . kleine u . mittlere kekenöfriscbe

Schellfische u . Cabliau ,
per Pfund 20 u . 25 bei

.4- l- r -l l-4 l
> >-

Den Eingang ssrnklivkei ' Ksuksilen
(garnierte wie üngarnierte Küte , Mlumen , Aedern,Aänder und Agraffen ) erlaube mir ergebenst anzuzeigen.

Indem ich den geehrten Damen pünktliche und billige .
Arbeit zusichere , empfehle mich

Hochachtungsvoll
p
>>

Frau ik?.
Aeltcrstrasze 2 ) .

Mostäpsel un-
Mostbirnen

find am Bahnhof Durlach zu
haben bei

V --Wd
Mein Ofen - und Herd Lager

ist auf das reichhaltigste assortiert und empfehle insbesondere meine
neuen Sorten irische Dauerbrenner , Gas -, Spiritus - « nd
Petroleum Heizöfen « nd -Herde , transportable Keffelöfe « ,
Viehfntterdiimpfer , sowie alle Arten Kochgeschirre , Fenernngs -
gerate zu ausnahmsweise billigen Preisen .

IL . IHri88l « r Lcrmmstr °clhe 23 .

0 > IelLr « t » e «
hat zu verkaufen

Heinrich Döttinger .

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft bei
Frau Schaber , Kelterstraße 28 ,
1 . Stock (vormals Frau Demmer ) .

Nutz-, Birn - und
Kirschbaumftämme

kauft an zu höchsten Preisen

Grotzingsn ._
Die zwei Knaben , welche eine

weiße Spitzenbarbe gefunden
haben , mochten sie gegen Belohnung
Kelterstraße 3S abgeben .

Wl m d° ° Mauser ,
llrmill sind , und nicht mehr

filigkN , dann füttreman das neue
")M«

' 8clN88ouei .
In Dnrlach bei

L . V « rr ii » » ii ii .

Usus küskonen
per Pfd . 20 u . 23 ^

kliiüpp L tüialtzu .
Prima DlchenWk,

per Dutzend 45 Pfg ., empfiehlt

Consum - Geschäft .

Beneidet
sind alle , die eine zarte , weiße Haut , rosiges ,
jugendsrisches Aussehen u . ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Hautunreinigkeiten
haben , daher gebrauchen Sie Radebeuler

8tö6kkllMä - MkWilAM
von Bergmann <L Co . , Radrbeul ,
mit echter Schutzmarke : Steckenpferd .
L St . 50 Pf . in beiden Apotheke « .

Kklkßt PferLksMtt ,
per Stück Mk . 4 .50 ( für jedes
Pferd nur ein Stück nötig ) , em¬
pfiehlt im Alleinverkauf

Lammstraße 23 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres
nun in Gott ruhenden
lieben Vaters

FriedrichKrrppinger,
für die vielen Besuche während
seiner Krankheit , für die Liebes¬
gaben und insbesondere für
die ehrenvolle Leichenbegleitung
und die trostreiche Grabrede
des Herrn Pfarrer Gilg von
Grünwettersbach sprechen wir
auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus .
Hohenwettersbach, ! I .Okt . 1904 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Auppinger ,
Johann Aupxinger ,
Friedrich Aupxinger ,
Jakob Auppinger ,
Julius Waäker ,
Lauline Waeker ,

geb . Kuppinger ,
Marie Auxxinger ,

geb . Zähringer .

Danksagung .
Hierdurch sage ich dem Herrn

Sergeanten Fritz Striling für
die mit eigener Lebensgefahr ver¬
bundene Rettung unseres Kindes
unseren innigsten Dank .

Rarl Meier , Schlossermeister .

Pfälzer Mostbirnen u Most -
äxfel , heute eingetroffen , verkauft
zu Tagespreisen

kSste »> , Ketterstraße 10 .

in großer Auswahl , neue Modelle
und unübertroffener Konstruktion ,
Junker L Muh , Irische L We -
gnliersülköfen , Hval - , Koaks - L
Metroleumösen , sowie Kochöfen

aller Art ,

Hockksräs ,
Mastatter L Mrettener , Gas - L
Metroleumherde , transportakle
Keffel , Kohlensüsser , Koßtenöecken
L Kohlenlöffet , Ofenschirme L
Morsetzer , Schirm ständer , verzinnte ,
emaillierte und gußeiserne Koch¬
geschirre empfiehlt äußerst billig

Oirtro KoLriniLt ,
_ Hauptstraße 48 ._

FnttttlHnridinMnk« .
Göpel , Rübenmühlen ,

Fruchtputzmühlen ,
Jaucheschöpfer uns

-Berteiler ,
LiLo ! rDxuuLV6iL

in neuester und bester Aon »
struktion liefert sehr billig

Htto Schmidt,
_ Hauptstraße 48 .

UaniK
in Gläsern und offen , per Pfd .

1 .— , feinsten Blütenhonig ,
auf Reinheit amtlich geprüft, ,

empfiehlt

4 - MkkMWk 4 ,
Liiovn Prien

llaupkstr . lS > Telephon7K:

Berloren wurden 14,36 ^ in
einem Briescouvert eingewickelt .
Der redliche Finder wird gebeten ,
das Geld bei der Expedition d . Bl .
abzugeben , da Verlierer — ein
Lehrling — dafür haftbar ist ._
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